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o TANTE HEÄNTENLT 


halte ich es doch nicht für möthig, daß die Beamten 
hier die Majorität bilden; wir haben geſehen, wohin 
Landraths⸗ und Kreisrichter⸗Kammern geführt haben. 
Man ſagt endlich, die Diätenloſigkeit führe dazu, daß 
hauptſächlich Männer gewählt werden, welche in Berlin 
wohnen. Aber iſt in Berlin zu wohnen nicht auch ein 
Opfer? In einer Stadt, wo man das meiſte Geld 
braucht und dafür den eringſten Comfort hat? In 
einer Stadt, die nur Kloaken hat und keine vollſtändige 
Waſſerleitung? (Heiterkeit.) — Abg. Hoelder: Mir iſt 
von einem Compromiß in der Diätenfrage nichts be⸗ 
kannt, dagegen erinnere ich mich, daß der eichskanzler 
erklärt hat, wenn erſt die Reichsverfaſſung unter 
Dach und 1 71 gebracht wäre, ließe ſich über die 
zwiſchen eihötag und Regierungen beſtebende 
Differenz in rn der Diäten verhandeln. (Zu: 
ſtimmung links.) Läge aber ſelbſt ein Compromiß vor, 
jo kann derſelbe doch für uns nicht maßgebend fein, 
denn eine frühere Verfammlung kann durch Beſchlüſſe 
ihre Nachfolgerinnen nicht binden. uſtimmung 
links.) Ich betrachte die Diätenfrage allerdings als 
eine bedeutende Prinzipfrage, denn es handelt ſich um 
nichts Geringeres, als die paſſive Wahlfähigkeit. Die 
Erfahrungen, welche wir gemacht haben, laſſen die 
Bewilligung von Diäten entſchieden als nothwendig 
erſcheinen. Wenn ich unſere Reihen überblicke, ſo ver⸗ 
miſſe ich nur ungern hier viele verehrte Collegen, 
welche eine Wiederwahl einfach darum abgelehnt haben, 
weil ſie nicht im Stande waren, die Koſten des Auf⸗ 
enthalts in Berlin zu erſchwingen. Wenn auch die 
einzelnen Parteien immer noch Candidaten zur Verfü⸗ 
gung gehabt haben, ſo haben ſie doch mehrfach von 
den Männern ihres erſten Vertrauens abſehen und ſich 
mit Nothbehelfsvertretern begnügen müſſen Gerade 
die Beamten befinden ſich gegenwärtig in 
privilegirter Stellung, weil fie, ihr Gehalt 
auch während der Sitzungen fortbeziehen. (Zuſtim⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Vet, 30. Nov. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes beantwortete der Miniſterpräſident Tisza 
die in der geſtrigen Sitzung eingebrachte Inter⸗ 
pellation des Deputirten Horansky über die Kün⸗ 
. — des auſtro⸗ungariſchen Zollbündniſſes. Der 
niſterpräfident erklärte, daß die ungariſche Re⸗ 
gierung allerdings ihre Zuſtimmung zu der Kün⸗ 
gung des Handelsvertrages ertheilt habe, da es 
unbillig geweſen wäre, ſich einſeitig der Löſung 
eines Vertrages zu widerſetzen, von dem der andere 
Contrahent glaubt, daß er feinen N nach⸗ 
theilig ſei. Bei der Erneuerung des Vertrages 
könne jeder Contrahent feinen eigenen Intereſſen 
Geltung verſchaffen. Ebenſo könnten die Unter⸗ 
rer über die Erneuerung des Zoll⸗ und 
andelsbündniſſes mit Oeſterreich nur dabei ge⸗ 
winnen, daß ſie gleichzeitig mit den Unterhand⸗ 
lungen * Erneuerung der gleichen Verträge 
mit dem Auslande geführt würden. Bei den 
am 30. Mai begonnenen bezüglichen Ver⸗ 
handlungen mit der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung habe die ungariſche Regierung ihr Haupt ⸗ 
augenmerk auf die Reſtitution der ya 8. 


18 Dimenfionen annimmt. — Geh. Rath Kienel:] Höhe der Reiſekoſten und Diäten feſt.“ — Abg. 
ie Verwaltung giebt dem eiſernen Oberbau den Vorzug] Schulze: Eine Volksvertretung darf in der Erſtrebung 
und wird ihn auch zur Anwendung bringen, jedoch mit eines wünſchenswerthen Zieles niemals müde werden. 


3071 auf den Aſſeſſor g. D. Fung in Köln. In Folge] befangener in dieſer Sache fein, als ich wahrſcheinlich, 
eines Proteſtes iſt die Wahl des Abg. v. Seydewitz be wenn der Reichstag Diäten erhält, nicht mehr in dieſem 
reits zwei Mal von dem Reichstag beanſtandet worden.] Hauſe ſitzen werde. — Abg. Thiel: Ich bin gegen den 
Diesmal beantragt die Abtheilung: 1) die Wahl für] Antrag gerade im Intereſſe der Ausbildung unſeres 
iltig zu erklären; 2) die vorgekommenen Unregelmäßig⸗] parlamentariſchen Lebens. Die Volksvertretung wird 


feuer und die Feſtſtellung eines die Intereſſen 
Ungarn's entſprechenden Zolltarifes gerichtet. Da 
in keinem der beiden Punkte eine Einigung erzielt 
wiorden fei, fo ſei der frühere Vertrag geſtern for⸗ 
mell gekündigt worden Dieſe Kündigung bedeute 
12 noch nicht die Selbſtſtändigkeit des ungari⸗ 


desſenigen Bezirks, in welchem ungeſetzliche Wahlbeein⸗] nachgeben. Es wird ſich nun bei dieſem Antrage zeigen, 
fluſſungen vorgekommen find, als corrumpirt be⸗ob dieſe öffentliche Erklärung blos Worte enthält 
trachtet, — und das hat der Reichstag in ſeinen bis- oder ob ihr auch die That folgen werde. Wir 


ſammtheit der abpenebenen Stimmen abgezogen, ſof mentiren, daß die Volksvertretung ſolche An⸗ 
ie abſolute Majorität nicht erlangt.] ſchauungen, wie fie der Vorredner kund gab, 


chen Zollgebietes, denn die Regierung habe nicht 
ie Aufrichtung von Zollſchranken gewünſcht, ſon⸗ 
dern die Herbeiführung einer Verſtändigung. Er 


te ein gemeinſames Zollgebiet für weit befjer, | Es iſt daher der Antrag auf Caſſation der Wahl der] als ob nur der Geldbeutel eine unabhängige Geſinnung] mung links.) — Damit iſt die 1. Leſung beendet. 

2 ein Per er ſdaß der Ne Gref Bee nie — 19 85 n 1 re det Dat 8 5 ee beſ 255 2. 1 . np ber AG: Sau! Be 
’ refe n m n der Ver⸗ t : t und wiederhole es] beſonders gegen Kapp. Von ein ompro 

vertrag den Intereſſen Ungarn 5 enn Da g borielunienen Rage g en üben d u big Dinge in Den flgar nicht — Rede ſein, im Gegentheil, als 1866 im 


wenn der andere Contrahent ſolchen Vertrag durch 
Unnachgiebigkeit unmöglich mache, werde die 
Regierung, wenn auch mit Bedauern, gezwungen 
fein, Ungarn in ein ſelbſtſtändiges Zollgebiet um⸗ 

wandeln. — Die Antwort des Minifterpräfiden- 


zuwandeln. 
ten wurde ſehr beifällig aufgenommen. 


Reichstag. 
17. Sitzung vom 30. November. 


f Die zweite Berathung des Reichshaushalts⸗ 5 ; Stell . U 

etats für 1876 wird fortgefeht und aaa i heute] Abtheilung erklären, worin in Bezug auf die geſetz Kapp: Ich kaun zunächſt dem 15 ww 
iſe ; widrigen Vorkommniſſe in dem Wahlbezirk Wiednitz zu eben, daß wir unſer eber es Materia 
A von einer ſtraſrechtlichen Berjelgung bei Wahlvorſtandes erhalten würden, wenn Diäten gezahlt werden. Wir 

um deshal genommen wird, derſelbe nach haben im preußiſchen Landtage das Gegenth 
feiner inzwischen erfolgten Auflöfung der Disciplinar- erlebt, wo wir drei Wochen lang einberufen 

ra der Reichsbehörden nicht 

olcher Beſchluß iſt in keiner 


preußiſchen Abgeordnetenhauſe das Wahlgeſetz für den 
conſtitnirenden Reichstag berathen wurde und wir die 
fl Zahlung von Diäten forderten, erklärte Fürft Bismarck, 
das paſſe nicht recht für eine conſtituirende Verſamm⸗ 
lung, den künftigen Reichstagen aber würden Diäten 
nicht vorenthalten werden. (Buftimmung.) Auch über 
den Aufenthalt in Berlin kann ich den Abg. Kapp bes 
chf ruhigen. Wir haben mehr als einmal geſehen, daß 
Beamte, welche immer fleißig mit der Regierung ge⸗ 
timmt, ſehr ſchnell nach Berlin verſetzt worden ſind. 
b das etwa eine Strafverſetzung war? (Heiterkeit. 


n 
atſächlich geſtimmt haben.] Antrag des Hau 
v. Ludwig: Au ich will die bekanntlich den Stein, und ſchließlich wird ihm do 


Diäten möglich“. — Abg. Beſeler iſt gegen die Be⸗ 


8. 

tags durch die Diätenloſigkeit geſteigert würde. — Ag. 
indthorſt: Ein Compromiß liegt nicht vor, denn 
Compromiſſe ſchließe ic nicht. (Heiterkeit) Wir ſtehen 
ei gegenüber, wie jedem andern 


die Ausgaben, 9 ) 
zu hoch bemeſſen. Dieſe letzteren betragen bei den 
württembergiſchen Bahnen mit faſt genau derſelben h 
Meilenzahl 5 Millionen, bei den elſaß lothringiſchen 


et nämlich ein Correctiv gegen das allgemeine iſt a t n 
2 a in Bezug auf die Competenz des e 
er 


nehmen, empfiehlt ſich durchaus und überall. — Geh. 
Rath Kienel erwidert, daß ſich in der Direction der Reichs⸗ 
eiſenbahn⸗Verwaltung ein Mitglied von der Qualität be⸗ 
nde, wie der . erger es wünſcht. — Zur Unter: 
tung der Bahnanlagen werden 5 739 121 . 
. ſpeciell für die vollſtändige Erneuerung von 
Kilometer Bahngeleiſe unter Anwendung des Ober⸗ 
agen mit hölzernen Querſchwellen, 27 000 A. 
B ilometer, 1 080 000 K und von 20 Kilometer 
Jahngeleiſe unter Anwendung des Oberbauſyſtems mit 
eiſernen aan are 29000 &. pro Kilometer, 
580 000 4 — Abg. Berger weiſt auf den verhältniß⸗ 
mäßig geringen Preisunterſchied zwiſchen hölzernen und 
eiſernen Schwellen bei der ſehr viel damn dab Abnutz⸗ 
barkeit der letzteren hin, deren Anwendung daher immer 


Stadt ⸗Theater. 

Meyerbeer's „Afrikanerin“ hält zwar in 
Stoff und Mufit keinen Vergleich mit den großar- 
Agen „Hugenotten“ aus, aber das Werk enthält 
des Spannenden, Intereſſanten und Schönen genug, 


v. Benni 
Roemer e Thiel gebildet, denen ſich auch 


Sitzung Donnerſtag. 


Danzig, den 1. Dezember. 


Eine anſcheinend gut unterrichtete Berliner 
Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ Bringt aus den 
unter der Decke ſpielenden Intriguen der itngften 
Zeit folgendes intereſſante Stück: „Der kürzlich 
FFF 
excentriſch Leidenſchaftliche betreffend, im Ganzen 
ausreichend. Der zweite Act gewährt einen voll- 
ſtändigen Einblick in das Weſen dieſes Sclaven, 
mit den grellen Contraſten ſeines Haſſes und feiner 


Letzter en der Tagesordnung iſt der all» 
jährlich wiederkehrende Antrag des Abg. Schulze (De⸗ 
litzſch), den Art 32 der Vrrfaſſung des Reiches aufzu⸗ 
heben und an deſſen Stelle den folgenden treten zu 
laſſen: „Die Mitglieder des Reichstages erhalten aus 
Reichsmitteln Reiſekoſten und Diäten nach Maß⸗ 
abe des Geſetzes. Ein Verzicht darauf iſt unſtatthaft. 
is zum Erlaß dieſes Geſetzes ſetzt der Bundesrath die 
ER EEE ˙Üꝗ A0 ³²P] ] SE ONE EN RESER IT ELTIIES 


Betrachtungen gewidmet fein. 
Von den ch 


ji 
aus ſchließlich e ee in Anſpruch nehmen und | Selika's, auch bezüglich der dramatiſchen Bedeutung, 


ef 

Meyerbeer's glänzendſte Schaffens⸗ 
periode, zwiſchen ben Hugenotten“ und dem „Pro⸗ 
pheten“. Damals führte das Werk den Titel 


verſtanden, dieſe originellen Figuren durch das] Afrikanerin“, 85 ar mangelnden eee 
en Vasco jener in den Huge⸗ 


ſömackooll vor. Die Stimmdispoſition 
anz günſtig zu ſein, weni feng deutete das 
etoniren in dem durch Reinheit im Allgemeinen 


00 
rama den ärfſten Tadel erfahre . 
de. e eee, J Aut delt ile Sünden zu 


N ergreifenden Charakterbilde. Selika felber Vasco, 
und > ur 
nicht 8 ſich das Ganze als ein, wenn auch 


mildere Farben; ihre Liebe zu Vasco] den ſein Beſtes während der ganzen Vorſtellun 
gab. Die Sterbeſcene hatte die Sängerin yet 

rgan 

deherrſcht, flammt es in ihr auf. Die edle berührte auf das Eindringlichſte. Der Beifa für 


großem Styl ausgeſtattet mit allen Vorzügen, 

welche dem Vpſel des „Robert“, der „Huge⸗ 

notten“, des „Propheten“ eine Weltſtellung erobert 

„Meyerdeer iſt ſich in der „Afrilanerin“ 
dia Kr re — — aus geprägten — me 

e durch Wagner hervorgerufene Manzanillob 5 Ä i ü i kann, 

Bene game yurloß vo bene 5 90 .= Salt obaumes. Frl. Haſſelbeck hat mit der Ferbende⸗ Rübſam nicht vergeſſen machen kann 

er 6 19 Be bal be meat en ee en e 41 a und — 10 alen 

e ur run on ein ſo ſchönes Ver⸗ „ ſo war doch das er a 
für die Oper begründete. Er hat feine Miffion ſtändniß dafür doermemtt für eine recht wirkſame Beleuchtung, auch das 


die Summe von 3532040 Eſtr. und für diefe de⸗ jahr aus der Juſtizcommi 
8 


eidelberg einen anderen Studenten aus Pommern Bedingung ift die, daß der Khedive auf das Rück⸗ Ausdehnung der Seſſion bis gegen Ende Januar 
im Due ge En zu den enragirteſten fallsrecht Aꝛgyptens auf die verkauften Actien unvermeidlich fein 
ir heben dies deshalb hervor, weil er verzichte, was den Statuten gemäß nach — Wie nunmehr das „Fremd.⸗Bl.“ mittheilt, 


hat Se. Majeſtät der Kaiſer auf das Beſtimmteſte 
in Abrede geſtellt, eine Aeußerung über „die Ran⸗ 
cünen des Fürſten Bismarck dem Grafen Arnim 
gegenüber“ gethan zu haben. Hierbei hatte Se. 
Majeſtät den Wunſch ausgesprochen, daß dies be⸗ 
kannt werde und hat Graf Eulenburg bei einem 


S a 5 Kſte. und 333 333 Sprocentige 
Obligationen a 20 Lfir., zuſammen alſo ein Ver⸗ wir in der geſtrigen Abendnummer brachten, bezog 


ch „unhonetten“ Gewinn eben ſo ſtark wie hätte nun zu benfelben 5 verlängert Schulzen 2c., 23 Bürgermeiſter, Stadtverordnete de., 


einer Heilanſtalt plötzli ben. Ob das Ma- geht der bisherige General⸗Auditeur Cave mit meiſter, Stadtverordnete 2c.; Provinz Sachſen 103 
e ne 5 5 Nach der Abgeordnete: 22 Landräthe, 3 Kreisdeputirte, 18 


nicht bekannt geworden, jedoch ſcheint die chronique rung den r Pe 
scandaleuse durch Artikel einer hier erſcheinenden weſen einer Prü 


es einer beſonderen or 
Der jüngft verſtorbene v. Wedemeyer war 
Horn die Geſtaltung der will. 


m 
ie gelentaliſche Lite biß wie weit er es im Salzwaſſer zu be⸗ 


u gewähren, keinen irgendwie nennenswerthen Er⸗ : 
ds erzielt, vielmehr der Landwirthſchaft, welche zu Als die praetiſchſte von allen 


breit machenden Revolverpreſſe und borgten Städte Machen Bol 


Seit der Eröffnung des nn der eigenthümlichen 


gemifäte Commiſſion von den Mächten 


3 werde, da der Verhaſtete ein um. 
faſſendes Geſtändniß abgelegt haben ſollte. Die 
Bemühungen der Kaiserlichen Vertretung in China 
werden nunmehr gleichzeitig auf die criminelle Be⸗ 
ſtrafung ſowohl der Mörder des Capitäns und 
Steuermannk, wie auch der Plünderer und Zer⸗ 
ſtörer des Schiffes, und auf die Gewährung einer 
angemeſſenen Geldentſchädigung für die von der 
Angelegenheit zunächſt betroffenen Perſonen und 
Intereſſenten gerichtet ſein. 
Holland. 
Haag, 30. Novbr. In der heutigen Sitzung ber 


r 
kan läßt ſich . er en En nn man, Buffet, der 1 ſein Wahlgeſetz 
e * ’ 
o weichen, da er ſich darauf ſtützt, daß der Marſchall 
für die Wahlperiode feine Minifter vollſtändig frei 
ernennen könne. 


ſammenſtehen aller en Kräfte bur debe 
as, 


was 
auf einem beſchränkten Gebiete in Weſtpreußen d 
ein ſolches Zu 23 das von uns zu 
erre 


Deutſchland. 
vor Beginn der Berathung des Budgets für das 


Antrag, die Discuſſion über die am 11. October 
an die in gerichtete Interpellation betref⸗ 
fend das Verhältniß zwiſchen der niederländiſchen 
Regierung und Venezuela in geheimer Sitzung 


des Friedens und die Befeitigung der Schwierig⸗ 
keiten, ohne daß dadurch den Rechten oder der 
Würde der beiden Staaten zu nahe getreten würde. 
Der Antrag wird angenommen. W. T.) 
Frankreich 2 
Verſailles, 29. Novbr. National⸗Ver⸗ 
fammlung. Ein zu Art. 19 des Wahlgeſetzes 
Sd Departement in Algerien ernennt einen 
eputirten“) geſtelltes Amendement. nach welchem 
Algerien 6 Deputirte, alſo jedes Departement 2 
wählen ſolle, wurde mit 379 gegen 330 Stimmen 
abgelehnt. 5 


ile] ſtandekommen der Aust Heeg e 


ch 5 
Achtung des „N. € err 
Haſſelmann acceptirt die Sa unſerer 


talien. 
Rom, 29, Novbr. In der heutigen Sitzung 


zum Nominalwerthe repräſentiren dieſelben daher möglich fein wird, die 5 bis zum Früh⸗ 


zweiten Kammer ſtellte der Deputirte Cremers |; 


Miniſterium der aus wärtigen Angelegenheiten den h 


fortzuſetzen. Allſeitig wünſche man die Erhaltung] 


London, 28. Nov. Die 88 a 
en onden 


En 
Saat 


wahlen mit ihrer Organiſation ſo weit fertig zu 
ſein, daß ſie 50 iriſche Home 3 als 
Vertreter engliſcher oder ſchottiſcher Wahlkreiſe ins 


Demnächſt wird in Mancheſter eine 
Bronzeſtatue Cromwell's aufgeſtellt werden, 
das erſte Standbild des Protectors, des Mannes, 
dem vor Allen England ſeine Größe verdankt. 

— 30. Noobr. Ein officiöſes Communiqué 
theilt mit, daß der Generalſchatzmeiſter und Mit⸗ 
* des Parlaments, Sir Stephan Cave, ſich in 

eſonderer Miſſion = — 1 begeben wird. 


Conſtantinopel, 30. Novbr. Die Regierun 
hat den Gouverneuren der Provinzen den Befehl 
zugehen laſſen, alle eingehenden Gelder ſofort nach 
Conſtantinopel zu ſenden. Dieſelben ſollen bei der 
ottomaniſchen Bank hinterlegt werden, um die 
Einlöſung des Januarcoupons der Staatsſchuld 
zu ſichern. (W. T) 
MNumänien. 

Bukareſt, 29. Nov. Die Deputirten⸗ 
kammer wählte in ihrer heutigen Sitzung den 
en Ghtka einſtimmig zum Präſidenten, bei der 

ahl der Vieepräſidenten wurden die früheren 
Vicepräſidenten, unter denen ſich auch der ehemalige 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Boeredcu, 
befindet, wiedergewählt. Das geſammte Bureau 
der Deputirtenkammer de als vegierungsfreundlic. 


ſten. 

Shanghai, 25. Novbr. Der britiſche Ge⸗ 
ſandte Wade iſt nach Peking zurückgekehrt. — 
Nach der Meldung eines von Pün⸗Nan angekome 
menen Reiſenden war der Letztere mit Großvenor 
und deſſen Gefolge zuſammengetroffen und hatk⸗ 
Grosvenor benachrichtigt, daß in der Nähe von 
Dün⸗Nan ſtarke Truppenmaſſen zuſammengezogen 
ſeien und daß wahrſcheinlich gegen die ſtipulirte 
Unterſuchung über die Ermordung Margary's Ein⸗ 
ſpruch und Widerſtand erhoben werden würde. 

Penang, 26. Nopbr. Die Küſten von Perak 
find engliſcherſeits in Blokadezuſtand erklärt wor» 
den. Die Malayen befinden ſich augenſcheinlich jn 
großer Bedrängniß. (W. T.) 


Danzig, 1. Dezember. 


1 ! legium. Wochen 
darüber zu berichten, ob im Bezirke 15 von Taufen, 


noch andere Abgaben und eventuell zu welchen Zwecken 
erhoben werden und auf welchen Beſtimmungen dieſe 
Abgaben beruhen. Ferner iſt, ſoweit dieſe Abgaben in 
eine, der Aufſicht des Kgl. Provinzial⸗Schulcollegiums 
zc. unterſtellten Kaffe fließen, oder an die zum Reſſort 
des Kgl. Provinzial⸗Schulcollegiums ꝛc. gehörigen Bes 
amten abzuführen ſind, anzuzeigen, auf wie hoch ſich 
der Ertrag der Abgaben beläuft, wie derſelbe verwendet 
wird 2 welchen Betrag die aus den Erträgen etwa 
angefammelten Fonds angewachſen ſind, welche rechtliche 
Verpflichtungen auf den letzteren haften und ob und 
welche Bedenken der Aufhebung der Abgaben entgegen⸗ 
tehen.“ Der Miniſter zählt dann die hier insbeſondere 
in Betracht kommenden Abgaben auf, darunter auch die 
Gebühren, welche bei Begräbniſſen Volksſchulen und 
höheren Unterrichts⸗Anſtalten zu zahlen ſind. 

* Durch Placat hatte der Magiſtrat heute Morgen 
folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Behufs Reparatur 
eines Rohrbruches auf dem Groß⸗Böhlkauer Felde 
wird die Prangenauer Waſſerleitung heute, von 
12 Uhr Mittags ab, gänzlich abgeſperrt werden. Das 
Wiederanlaſſen des Waſſers wird vorausſichtlich erſt 
ſpät am Abend erfolgen können.“ 

N enes hat von dem Derzoge bon 
Meiningen die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ 


ein aus 
bildet 

Volks verſammlungen. . 
[hiebene Vertrauensmänner in der Didcefe gewandt mit 


geielarapım ift hoch erfreut darüb 


4. k. . 
Taser air ſteht die Chauſſeebaufrage. Vielleicht 
wer 


meiſtentheils die Kartoffeln erfroren, ſie 
nichts mehr zu leben. 


ſich in günftiger Weiſe über die Perſon des Grafen 
Arnim ausgeſprochen haben ſoll. (Und darum Dis⸗ Dh 


ciplinarverfahren?? Nach anderen Nachrichten ſoll es 
ſich um eine Angeberei ohne Namen handeln. Die] Madras 4, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
Geſchichte iſt in jedem Fall der Art, daß man aus⸗ Egyptian 7%. — Ruhig, Ankünfte matt. — Upland 
drücklich . muß fie habe ſich eben in der Hanptftadt 
des neuen Deutſchen Reichs und nicht etwa im mittel⸗ 
alterlichen Byzantium zugetragen.) a 

Poſen, 30. Novbr. Durch Kohlendunſt ift 
ein Offizier der hieſigen Garniſon in der vergange⸗ 
nen Nacht in ſeiner Wohnung ums Leben gekommen; 
durch ein Verſehen war die Ofenklappe zu frühzeitig 
geſchloſſen worden. 

— Mit Bezug auf die Berichte über den Brand 
des Theaters 15 Barmen wird der „K. Z.“ mitge⸗ 
theilt, daß die Urſache dieſes Brandes nicht ein Zer⸗ 
ſpringen des Heizungsrohrs geweſen ſein kann, da noch 
jetzt die ganzen Heizungsanlagen wie ſämmtliche Rohr⸗ 
leitungen unverletzt daſtehen. Es müſſe vielmehr ange⸗ 
nommen werden, daß die Exploſion durch Undichtwerden 
eines Gasrohrs entſtanden ſei, das unter dem Fuß⸗ 
boden an der Stelle, wo der Ausbruch des Feuers 
beobachtet worden, ſich befunden habe. 

rag, 29. Novbr. Bei dem geſtern angekomme⸗ 
nen Frühzuge der Franz⸗Joſef⸗Bahn fand man den 
Schlafwaggon⸗Conducteur im Schlafwaggon todt und 
einen andern Conducteur betäubt. Die Unterſuchung 
ergab, daß Beide in angeheitertem 3 die Ofen⸗ 
klappen geſchloſſen hatten und ſo eine Kohlenvergiftung 
eingetreten war. n SH 3 215. % serials 6,21. Große ruſſiſche Eiſenbahn 

— Von ihrer Reife aus Biarritz und einem Aus⸗ 160. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104. — 
fluge nach Spanien zurückgekehrt, hat Friederike Productenmarkt. Talg loco 55, 00. Weizen loco 
Goßm aun (Gräfin Prokeſch⸗Oſten) gegenwärtig ihren 
Aufenibaltsort in Salzburg genommen. Während des 
a in Spanien hat Fr. Goßmann in Begleitung 
ihres Gemahls auch das Carliſtenlager aufgeſucht. Es 
war dies ein veritabler kleiner Feldzug, denn die Künſt⸗ 
lerin mußte nicht weniger als dreizehn Stunden bei 
ſtrömendem 1 zu Pferde ſitzen und batte auch 
eine Gefahr zu beſtehen. Als ſie ſich nämlich dem 
Carliſtenlager näherte, flog ein Projectil, das von den 
Alfonſiſten kam, über ihren Kopf hinweg. Die Künſt⸗ 
lerin, obzwar ſie ſich ſehr muthig zeigte, war dann doch 
froh, Diele Strapazen gut überftanden zu haben. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
f Die hente fülige Berliner 

Börſen⸗Depeſche war beim . 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Graudenz, 30. Novbr. In Feier der bor einigen 
Tagen eingetretenen ſtarken Kälte hat ſich das Grund: 
eis auf der Weichſel derart vermehrt, daß der 


quer über das gef gehen. Erſtere beabfichtigen, on 


2 
etersburg, 30. Nov. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
in den nächſten . f Se ur, 2 8 


doner Wechſel 3 Monat 31%. amb echſel 
3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159. 
5 Wechſel 3 Monat 332%. 1864er Prämien⸗ 

nleihe (geſtplt.) 223 ½. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 


Direction der Oſtbahn 
Brückenpaſſage den Fußgängern bis auf 


unverändert, franzöſiſcher 20. Hafer 
ſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Naffi⸗ 
nirteg, Type weiß, loco 281 bez. und Br., 7er Dezem⸗ 
Alte 1 ralect ſein ber 28 Br., dir Januar 28 Br., r Februar 28 Br. 
des gefährlichen Eisganges wegen gänzlich al ut 

hatte, an die affe der Marktleute doppelt ſtark 


Traject, kein Uebergang, und hier dieſe große ſchwere 
Eiſenbrücke der man boch unmöglich haben thun 
könne! Viele Weiber jammerten nach ihrem Heim, 
das ſie vielleicht heute und die nächſten Tage nicht würden 
erreichen können. Einige robuſtere Männer fluchten 
und tobten und hätten ſich faſt an einem ruhigen 
Bürger vergriffen, den die Neugierde nach der Brücke 
BE rt und der mit einem Pack Papier unter dem Arm 


Danziger Böͤrſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Dezember. 
E loco ruhig und eher matter, Ye Tonne vor 


ſeinglaſig u. weiß 182-1858 215-220 & Br. 
bunt. . 181-1348 210-215 K Br. 
. . 127-1318 205-212 4 Br.] 190-216 


ſoll, bis die Wegerampen e ſind. Die Treppe 
.. 1251318 195-205 4 Br.] & bez. 


der Beamten war oben verbarrikadirt und konnte jo 
von der Menge nicht benutzt werden. Die mit der 77 


45 
2 
ge 
85 
» 
N 


Richtung des Geländers an der vorbenannten Steil ⸗ 5 5 0 
treppe beſchäftigten Arbeiter verboten zwar die Paſſage, Mai 38, Ye Juni. Juli 39. — Kaffee feft, Umfah — — 12² — —— 25 
aber ſie mußten der Uebermacht weichen. Der ganze it ard bite lee u i 5 en Bi ee 


Troß der Marktleute ug fih mit Sack und Pack die 
Treppe hinan, jelbft ein Schwein mußte die nicht ganz 
ung ährliche Tour mitmachen. Andere erklommen die 
zöſchung des Eiſenbahndammes. Oben ſtaute ſich dann 
die Menge dor dem Eingangsthor der Brücke. Die 
afinge über die Brücke wurde nicht geftattet. Einige 
enitente, welche ſich dennoch auf die Brücke wagten, 
wurden am Kragen gefaßt und zurückgezogen. Eine 
ernſtliche Kataſtrophe ſtand bevor; Waßrich lich arbei · 
tete der Daz nach Bromberg, um die Freigabe der 
Brücke an dieſem Nothnachmittage zu erbitten. Die 
Beamten mußten ſchließlich der Uebermacht 2 2 — 
denn gegen 3 Uhr löſten ſich einzelne Trupps von dem 
Haufen ab und marſchirten über die Brücke. Eines 
weiteren Commentars bedarf es nach dieſer . 
aber wahrheitsgetreuen Zen nit (T. Z.) 

Gumbinnen, 25. Novbr. Wie die „P. L. 3.“ 
ſchreiht, wurde bei einer, im Pellkawen, am 22. d. M. 
veranſtalteten Treibjagd, durch den Förſter Böttcher⸗ 
Thierbude eine Wölfin erlegt. 

Schmalleningken, 26. November. In voriger 
Nacht haben 40 Schritte von der Wohnung des Be 
figerd W. in Ußtilten (an der Poſtſtraße zwiſchen 

1 und Wiſchwill gelegen) entfernt ehe 


Hegulicangspreid 1208 lieferbar 150 A 
Auf 2 dir 


156 4 Gd. 
sun en Ye Tonne von 2000 8, große 112/38 


Spiritus loco ee 10,000 Liter 44,75 . bez. 
Petroleum loco Per 100 & (Originals Tara) ab 

Neufahrwaſſer 12,75 1 
Steintonlen pr 8000 Agg. 45 Menfahrmaffer i 

tukohlen 3 aſſer in 
Kahnladungen, doppelt sr kohlen 54—60 A 
fhotifche Mafdhinantobten 0 8 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,305 Gb., 20,305 gem., do. 3 Monat 20,215 Gd. 44, fc 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 105,00 Gd. 
3% Kb a alölipeine alli = 80 0 

e Pfandbriefe, ri aftli 

4% do. do. 9300 Gd., 4% . 


(Schlußbericht.) Roggen r März 195, Yr Juli 192. 
Ze 50. 5 (Einf urſ aten 69,40 
ten, 30. Novbr. courſe. € 69,40, 
b e 75 
„ „40. 0 „ 

Balisier 208,60, Kaſchen Bberzerger 191,70 Nerbubige 
11280 Herbie AS 4510, B. 16,00, Sonder 
113,80, urg 5 „10, ankfurt 65,65, 
Amfterdam —, Erebitlooſe 166,00, 1880er Loo 
111,20, Lomb. Fiſenbahn 107,75 864er Roofe 135,70, 
Unionbant 76,75, A ieren, 97,00, „ Nacken 
9,10, Ducoaten 5,36 ½, erconpous 106,20, Eliſabeth⸗ 
bahn 166,00, Ungariſche Prämienlooſe 75,20, Preuß. d 
n 1,68%. on 171 1 fe} € 2 5 ; o. do. 101,00 Br. 
ondon, 30. Nopbr. uß⸗Courſe. on: 5 anziger otheken⸗ db 100,00 . 

b. erer ee ene ee n e rs, Bi 

5 e —. m⸗ i i : p i 

bender Prioritäten nene 9%. 572 Buffen be 1671 99. 10100 Bettiner onal + Oüpotheten » Pfandbriefe 


Wölfe ein Reh zerriſſen. Man will in der hieſigen Spk Nuffen de 1872 98 /½. Silber 56%. 1 12 Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— bereits 6 Stück dieſer unheimlichen Gäſte geſpürt 
en. 


Saudi de 158 24%. 2 G 8 — 
Bereinigte taaten 7 1885 3 er Danzig, den 1. Dezember 1878. 
emigte Staaten Hp. fundirte 104%. Oeſterreichi Get Wetter: 
Bermiſchtes. Siberrene 65% Deferreiäiläe — 60 N. klarer . W 


pa — age Tagen fand un in höheren Se 8 en 
ttern die Nachricht, daß gegen einen hieſigen höheren] bonds 2. n —. Spanier —. 6 eruaner] geringe Kaufluſt, und find bei matter Stimmung un 
Gerichtsbeamten ein Dis ci 1 7 einge⸗ 40. — In die Bank floſſen heute 130 oe Sterl. Gr eg Be = 175 55 
leitet werden ſollte. Die Mittheilung ſtellt fi als — Wech elnotirungen: Berlin 20,57. Hamburg 3 Mon. den. Bezahlt i für Sommers 129 bis 1372 19) K 
richtig heraus; dieſe Mein, der elan iſt gegen | 20,57. ankfurt a. M. 20,57. Wien 11,62. Paris im Durchſchnitt, roth 130/18 202 K. glafig 1298 205 
errn Gerichtsdirector Reich, der bekanntlich die Ver⸗ 25, 42. Petersburg 31. A, hellfarbig 129/30, 1308 206 A, I Pi 1308 
andlung des Arnimprozeſſes in der erſten Inſtanz Liverpool, 30. Nov. [Baumwolle. (Schluß. 192 M 135% 208, 209, 211, 213, 214 4, hochbunt 
eitete, gerichtet, Und zwar bildet, wie es heißt, den] bericht.) Umſatz 8000 Ballen, bavon für Speculation | glafig 131, 133/48 216 M Sr Tonne. Termine ohne 
Anlaß zu derſelben die Denunciation eines Collegen, und Erport 1000 Ballen. — Kan uſt, April⸗Mai 216 M Br. Regulirungspreis 
die ſich darauf ſtützt, daß Herr Reich unter Bekannten mibdling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4%, mibdl 1208 „l. 


TI Berliner Fondsbörſe vom 30. November 1875. 

Der Charakter des heutigen Geſchäftes kann als] bevorzugt. Lombarden bewegten ſich dagegen mehr in] Oeſterr. Rent d i 

durchaus feſt geſchildert werden. Die internationalen | abſteigender Richtung, doch gewann der Rück a des Dien bebenpteien 18 Lela fe, unt a 
Speculationsefjecten haben ziemlich lebhaften Verkehr] Courſes keine größere Ausdehnung. Mit ug nahme ten ſich ſchwächer. Ruſſiſche Walke waren ſehr ſtill 
au ſen, auch gingen fie mit nicht ganz unbedeuten⸗ von Disconto, ommandit-Antheilen war das Geſchäft] und änderten kaum die otirungen. Prämienanleihen 
den Avancen aus demſelben hervor. Namentlich waren] in den localen Speculationseffecten ſehr gering, Aus⸗ billiger. fk en und andere deutſche Staatspapiere 


Oeſterreichiſche Creditactien und Oeſterr. Staatsbahn] wärtige Staatsanleihen waren im Allgemeinen feſt, für | feſt, aber ſtill, ebenſo verhielten ſich iſenbahn⸗Prioritä⸗ 
—ũ— RE EREEERSREBSERIRNBRR: BA SERHBREG AEEEnaiE inte etiee 


ioeb nur ſnch zugeführt, fand doch nur 


April⸗Mai 160 4 Br., D , J 
46,7 A bez, Ar Avril Mal 49, 749,6 M bez, 
Mai⸗Juni 50—49,9 f 8 


Roggen loco billiger verkauft 1258 157 K, 1278 
A. 1288 159 K Pe Tonne iſt bezahlt. Umſatz 
5 Tonnen. Termine nicht gehandelt. April » Dat 
160 K. Br., 156 M Gd. Regulirungspreis 150 4 — 
Gerſte loco große 112/38 wurde zu 161 M 7 Tonne 
verkauft. — Spiritus loco iſt zu 44,75 & gekauft 


worden. 


Getreide⸗Beſtände am 1. Dezbr. 1875: 
Weizen 21316 To., Roggen 3456 To., Gerſte 902 To. 
Safer 127 To., Erbſen 60 To., Raps und Rübſen 
excl. Danziger Oelmühle weil für Fabrication 1077 


To., Leinſaat 41 To. 


Prodneten märkte. 


* 
3 


5 1 Novbr. (v. Bortatins & Exothe.) 
* 1 Kilo bochbunter 130 


n 0 22, 
130/18 200, 1328 202,25, 133/48 264,75, 207, 
feft, zu November 59,50, Ye Dezember 59, 111 7 100 0 . / 


132/38 196,50, 197,75, ruſſiſch 1238 165 K bez. — 


Roggen der 1600 Kilo inländ 


Regulirungspreis 141 M bez., ruſſ. 1208 138,50 K 
bez, Frühjahr 1876 147 A Br., 15 4 Gd. — 
Gerſte u 1000 Kilo große 151,50, 157, 162,75 K 


1000 Kilo loco 152 4 bez, 


Yr Dez 
—, de April⸗Mai 21610 216,0-—216,00 4 bez. 


158,50 A bez 


Rilogr. 136184 4 u. Qual. gf — Hafer la 


1000 Kilogr. 135—182 & nach 


loco er 1000 Kilogr. Kochwaare 184—227 K. nach 
Qual aare 175—185 4 nach Qual. bez. = 


00 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sa 
A., No. 0 27,50 —26,25 K, No. O u. 


ezember⸗ Januar 


Var 
20,90 K bez., r Jannar⸗Februar 21,25 -2120 K 
bez., Ye Februar⸗Mürz 21,35 M bez., * April⸗ 


bez., Ne Dez. 


„Jan. 73,7—735 M bez., Ye 


Jannar-Februar —, er April» Mai 75—75,2—75 
A bez. — Petroleum raff. Ye 100 Kiloar. mit Faß loco 


26 K. bez 


Januar⸗Februar 25,2 . bez. — Spiritus Ye 100 
3 45 4 


4 . de Juli⸗ 


— eizen hieſiger und 


A, Nr. 0 30 
Roggenmehl Nr. 


4 bez., Yır r 51,151 

ez. 
br. (J. Harburger, 
it) Wer: Scher 
2 4 -- 


4, Nr. I. 24 4, Nr. II. 20 K — 
% Berliner Marke 24% A — 


Weizen iſt anhaltend ſtill, und nur für den 1 
Conſumbedarf gefragt. Roggen und Gerſte geſchäftslos. 
m 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 30. Nov. Wind: OS. 
* ſegelt: Ellen Jones, Lloyd, Portmadoc, 
eide. 


1: 8 Wind S. 
ichts in Si 


Thorn, 30. Nov. 
Wind: 


icht. 


Pit} d: 2 2 l. 
d. Hate: Mr, A. 80 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 3 Barometer 
E Stand in 
8 Bar. Linien 


11 8 339,99 | — 12,2 


Thermometer 
im Freien. ind uud Wetter. 


30 4 340,91 — 7,6 S, mäßig, hell, Har. 
888 


19 339/36 | — 103 


u au, " * 
7 " 


" * 


ten. Auf dem Eiſenbahnactien⸗Markte hatte ein t 
feſte Haltung laß gegriffen, doch blieben die late 
ankactien 


meiſt veſchränkt. 


duſtriepapiere wenig belebt. 


in ruhigem Verkehr. In⸗ 


+ Binfen dom Staate garantirt. 


Deutsche Fonds ee Ruten. | 5 | 8630| eee 17 10 + ease 100,10) 477 de m. a Ses] 5 | 6575| rena 28 
Anl. ben Ces 0 an. 5 103,50 fal. Senttat. De 284.70 Let None 1 0 Strtene 1 , Hlngar. Rorbons.) 5 60,90 Sat. Handelseri 
— deni Bd. Cr. Ul 5 106 en 5 | _[BerLped-Mtagd. | 67,50 12/,| Kitivänkerburg | 20 0 1 Hunger. Okbahn 5 | 55,90 | Königs. Ser. B. 
—— , . e eee eee ee e e ee, ee 
Staatz - SSI. Tant. RR — do. fd. B. Em. ER 4 | — Köln⸗Weinden 93,50 6%g| Breſt - Gralewo 27.50 — 3 ** 5 97 Oeſt. Credit. Ang. = 
Sorgen — Goth. Prüm 5 106,25 b.. 3 N 68,70 Each 90.60 0 72 2 8 a 8 100,75 — 
3 . en , + Gall. Carl A deo N 00,75 | do. Bodencr. S. 
Widder, a... 108 100 amerik. Anl. v. 1888 6 8 do. Sr | — O | @ottpardbagn 65 u —— 5 | 97,90 | Br. Cent. Bb.-Gr. 117,75 
do, III. em ch. 10 P | 99,75 de. 5% Anl. 5 | 9960| Homo) 7 0 +Reonpe. Und. 54,75 5 | Mybinst:Wolsgaye | 5 86,50 | Breuß. Crd.-Ank. 50 
ur Stett. Rat. Oyp-B.|5 101 | de. do. b. 1881 - 10 do. cer. 14,0 O te- mbar 14,80 0 tahar- W 5 | 99 Pom. Ritters -B. 124 
See e, e e ee, 
„ N 2 — + N — nn nn * 
. 20 Gebert. BapRente 2 be eric mar | 5 925 gentismojen 18,50 0 e B. hr 79 | 5 [ Band und Induſtrieactien.] Stekl. Bertinsbant 83,75 
— Sauce nent bo. do. Silber⸗Kente 106 do. Tabarz - Met. 6 do. St.-Pr. 62,50 0 1 Reichenb. Pardb. 58,25 45 2 v. 1876 Ber- Ok. Qutstotyp 13,50 
— 2 83,75] do. VLooſe 1854 — 834 * do. Tabam.- t. 6 99 [ Nagdeb.-OHalberſt. 43 3 umäniſche vahn 30 — berliner 87 Actien d. Colonia 6300 
— de- bedr. uun - 113 Trameliſce Rene | 5 | — de. ce 54.00 8% be. Bir. 84 1 8, al. Sennen 75,10 4% waunrreingafiege) 15,50 
an de. Josie v. 180070 a Keen - Aue da. 0. 84.78 [ traſit Stauf. 106,50 5% Berl GafienBer. 1889. 19 % per Grtralkta: 29 
pe De eben RT — Aa | 5 21.90 rs 1 85 u Säbdferr. Lomb 3 1% 3 5155 Dentſche Baugei. en 
— 3 Ungerijte dure 8 75 — Pike 3 unden det 9,50 5 . cht. 7 0 Se. Seetterst. 37,50 O | ne algen. 68.40 
— ve. ds. Sbabanw. II. 6 91, — 58 [ Aerhauſen- Erfurt 29,50 4 Sager wie 228 — rest. Discontos. 61,90) 4 [ Sglenan Ban-. 33,50 
— de. nuf - dl. Anl. 10225 100 5 / (Gestett, f. Bauten] 19° | 4 |m..Omnibuig.| 83,76 
Mi do. de. Anl. 185913 70 | Eiſenh⸗Stamm⸗ u. Stamm- Oberſcl. 4. a. d. 145 12 ) Vriogitäte» |@teb.1.Indn On 65,60 4 Gir. 5. l. Daumdt. 14.75 
— be: do. unt 18635 100,50 Prioritäts⸗Actien. do. At. 3. 134,50 12 Obligationen Danıig. O NAA. . .. 1,40 
. v3: de von 197.]5 108 € 19. 50 % Otra. Stop 24 | O0 ebase | 5 | 88,50) Dansigergrinats. 114,50 6 Horbb. Bab Babt 
ö r e | So mama hal Iamunae 3 
5 Bomm. Centralbhm. „ . * 
— Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 „75 Verlin-Anbalt 106,50 | 8% | Nectt Oderaferb. 98,50 64, 33 3 316,80 Dentſche Bank 74.75 5 Baltiſc er ae 22 
Fee dan, 8 176 | de. Stiegl. 8. Unt. B 96,70 | Berlin- Brelben 23 5| de. G 106,50 6¼ bb An. 8 233,75 Perc. Gil. u. . 105,25 8 ½% Kbniesdg. Wullen— 
2 34173 bo. Brüm-N. 18845 188 Berlin-Görlit 32,10 O udeiniſche 111.25 8 febft. 5% Obig. ö 80,10 Deutſche Uniond. | 77,10 8 une, Gb. W. 1 
rg. Looſe 135 a8. 86. den 1886.5 182,50 do St-r. 64 5 Mein Nahe 11 0 ocker. Nerdwend. 5 | 83,20 Bise-Kommand: 125,50 19 Odrisf.Eiinb — 39,50 


36 
83,75 57% Dort. Union Wb. 9,60 0 
81,50 4 


W. 1874 
6 | Berg: u. Hütten⸗Geſegſch 
0 v. 1874 


Di 
Rönigb- u. Laurah. 68,5010 
20 


1 
do. . 
81 8 


341 6% 
1 5 12% Sictoria-Ontte 


94 Wechſel⸗Cours v. 30. Nov. 


Anıkerdam 8 %g.|8 168,65 

9 do. tn. 3 167,80 
5% nendon 8%. „305 
50. sen. 215 


Bantzl 3 
1 a1 80,40 
% [Wien 8 24.5 177,45 
3 bo. Aen. 5 176,30 
O [Pensions 28. 5 265,80 
2 |meriten 5,10 
2% Sorten. 
10 Leute — 
2 Dulaten 9,50 
Goprreians 
O I Rapoleonsv’er 16.17 
5%] Smtperiats — 
2 — 99.86 
Fremde Vanknsteg 
erb Wr 177,90 
0 do. Silbergulden 186,50 
2 I Ruifijge Banknoten 267,10 


Die am 29. d. M. erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau Jenny geborne 
Jacobſohn von einem gefunden Knaben 
eige ich Verwandten und Freunden erge⸗ 
enſt an. 
Lamenſtein, den 29. November 1875. 
1198 M. Sandmann. _ 
eſtern wurde uns ein Sohn geboren, 
en wir Wilhelm genannt haben. 

Gr. Teſchendorf, d. 30. Novbr. 1875. 

1200) W. Schulz u. Frau. 
urch die Geburt eines Töchterchens 

wurden erfreut 

Neuteich, den 30. November 1875. 
Wilhelm Stetza und 

Frau geb Lemke. 

7 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Haufe 
Große Krämergaſſe 6, erſte Etage, 


die Weihnachtsausſtellung. 


8 Da dieſelbe gerade in dieſem Jahre fo viele Neuheiten bietet und ich mich 
bemüht habe, eine höchit ſolide Preisnotirung zu wachen, jo bitte ich rechtzeitig 
um geneigten Zuſpruch. 


Gr. Krämerg. 6. A. E. Gelb, Gr. Brömere, 6. 


Großer 1 
Weihnachts- Ausverkauf 


J. Klonower jr. 
Große Wollwebergaſſe 9. 


Wollene Welten für Damen von 224 87, an, für Kinder von 17½ Hr, Kopfſhawls von 
9 r an, Taillentücher in roßartigſter Aus wahl, Wollkragen, Wollrocke für Damen 
und Kinder, Wollhäubchen, Fanchons aus Eis⸗ und Mooswolle, wollene Ober⸗ und 
Unterhemden für Herren, Gamaſchen für Damen und Kinder, geſtrikte wollene Kinder⸗ 
tädchen, wollene Strümpfe für Damen, Herren und Kinder. 


Seidene Shäwichen von I’, Sgr. an, 


ſeidene Halstücher für Herren von 15 Vr, für Damen von 6 Hr, an. 


Damen- und Kinderschürzen 


aus Ledertuch, Moor, Piquee, Drell, Shirting und Percall, Reiſetaſchen und Damen⸗ 

Handtaſchen von 20 u an, Portemonnaies und Cigarrentaſchen. 5 
Garnirte und ungarnirte Wolltücher, Filz⸗ und Sammet⸗Hüte, Schärpenbänder 

und fertige Schärpen, Tuchbaſchlicks und Capotten ze. ꝛc. ? 
Garderoben⸗ und Handtuchhalter für die Hälfte des früheren Preiſes. 


Hiermit zeige ich den erfolgten Eingang bon 


erc 


FEEDS HEREIN RL 
1 Meeren Damen: und Herren: 

Friſir⸗Salon bringe ich hiermit 
in Erinnerung Abonnement ſowie ein⸗ 
elne Friſuren in und außer dem Haufe & 


Hermann Volkmann, 
Ei 8. Matzkauſchegaſſe 8. BE 
= Flechten, Locken, Chignons, Bärte, 
Perücken, find zum Verkauf und 
leihweiſe zu haben 

Flechten verkaufe ich ſchon von 
3 4% Mark an. 


Nr, A 


ente Morgen wurde uns ein 8 echtem Pilsener, ſowie von echtem 
Drenten, ben 6 Nov 0. S Milrnberger Bier an und empfehle ſolche 
30909090! 608669088 F laſchen als vorzüglich lagerreif. 
5% Morgens 7 Uhr wurde meine liebe 
Ger. Sinranrbt, 30. Nobember 1875. Korb Nachfolger. 
e ll Weihnachts⸗Einkäufen 
h 


Töchterchen geboren. 
33 ad Ren S(zur gefälligen Abnahme in weißen und grünen 
Frau Minna, geb. Arndt, von einem 
Porrithig bei A. Trosien, Peterfliengafle 6: 
Waumeiſter, Anleitung zur Kenntniß d. Aeußern des Pferdes, geb. 1 8. Veltzke, Ger N. en großes Lager billiger Weihwaaren, als; Kragen und Stulpen, Done 


ichte d. ruſſiſchen Krieges 1812, geb. eleg. 1 %. Lonis Blanc, Geſchichte der 10 Jahre a r 1 g 
(a. Ad b. Französischen iberfegt . — Nah, 5 Bde. 14, &. e 5 genhauben, Halsrüſchen, couleurte Taffet- und Rips⸗Binder in allen Farben 
deutſche Krieg v. 1866, ungeb. 1½ A. Wobrik, Handbuch d. Seefahrtskunde mit Abbild. und Breiten, Schärpen, Schärpenbänder, ſeidene Halstücher, Glacshandſchuhe, 
u. Karten, 4 Bde. 8 . Bresler, 3 Predigten, 6 u. The complete works of Lord echte Straußfedern, Bhantaftefevern, Sammet⸗ und Seidenſloſſe, Blumen ıc., 
Byron in one volume mit Illuſtrationen 1½ Ke. Buſch, Pater Filucius, 8 Hr. Schleier 
Galderen’3 Schauſpiele überjegt v. Gries 6 Bde. 20 Gr. Curtius, Geſchichte der 9 durch günftigen Gelegenheſtskauf auffallend billig zu ganz feſten Preiſen 


Neu⸗ Griechen, 5 Bde. in 2 Einbden. 20 Ge. Düſſeldorfer Künßler⸗ Album, 11 11 1 
herausgegeben v. Müller v. Königswinter, 1866, geb. mit Goldſchnitt 3 . Hleunigft ausz 0 
Mü Kipfetiden ae. ea. 10 de. Beineih Beine Gaecilie Wahlberg, 

re | ler e in en. geb. Hellmuth, Kaiſer Joſeph II. mi uſtratio⸗ ve e. 17. Gr. a u. ? x 
Bethbibliorher nnen, ungeb. 1 . Geiſt aus Herder's Werken nebft deſſen Leben 6 Bde. 1½ A. Ecke Langgaſſe. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17, Ecke Langgaſſe 
von A. 8. Oonwentz Höenghaus, d. neuen preußiſchen Grundbuch⸗ u. Hypothekengeſetze, ungeb. 20 . 
Jopen aſſe 55 N Hogartk's Zeichnungen mit d. vollſt. Erklärung v. Lichtenberg 3 Bde. 3 . v. Holtey's 
empfiehlt: van Den Ele Hohenthal 2 Schriften 34 Bde. in 13 eleganten Einbden. 10 %. Humboldt's Kosmos Fer 
Heigel — Benediktus Viesber — Rudolf. 4 Bde. 3 . Anſichten d. Natur 25 . Jäkel, Leben u. Wirken Dr. Luthers, 9 Bde. 5% 
0 . mit Stahlſtichen 1%, . Waſhington Irving, Geſchichte d Lebens u. d. Reiſen 


Tiſſot — Die Reife in das Milliardenreich.] Chri 3 : 
Solide Abonnementsoreiſe! Chriſtophs Columbus 4 Bde. 25 Gr lins, d. Jeſuiten, Geſchichte d. Gründung u. 


Ven meiner Reiſe zu: 
rück, bin ich wieder 
ſelbſt täglich in der Zeit z 
von 9-4 Uhr zu ſprechen. 
©. Kniewel, 
1233) Heiligegeiſtgaſſe 25. 


Große geleſene 
Mandeln, 


feinften 


Am 1. December 


beginnt bei mir der Verkauf im Preiſe zurückgeſetzter 


1 Winterhüte, Gapotten, Basohlicks, 
garnirter und ungarnirter Wolltücher, Oolffüren und Häubchen 
für ältere Damen. 


3 Gaecilie Mahlberg, 
% Ecke Langgaſſe. 17. Gr. Wollwebergaſſe 17, Ecke Langgaſſe. 


Er. Gerberg. 12. E. Draeger, Gr. Gerberg. 12, 


empfiehlt zu Weihnachtszinkäufen das Neu ſte in angefangenen und fertigen 
Stickereien in jedem Gente. Fe ner zur Stickerei gehörige egenſtände in Holz⸗ 
ſchuitzerei, Korbwaaren, Bürten, Alabaſter⸗ů, Marmor-, Blech⸗ und Leder⸗ 
tugaren, Eine große Auswahl Stickerei⸗Gartituren, wie: Tragebänder, Plaidriemen, 
Gurte, Strumpfbänder ꝛc. Geſtickte Weißwaaren in jedem Genre. 

GHeſtrickte und gehäckelte Wollſachen, ſowie Strick. und Tapiſſerie · 
Wollen, Seide und Perlen. 


Guanaco⸗Felle, Pelz, gelb 
ie Ehrenmitglieder des Freund⸗ 


ſchichte Bd. 1—12, neueſte Aufl., 8 . Soakeſpegr. 8 Werke in 1 Bd. von Moltke 
1% %g. The dramatic works of Shakspeare 8 vol. 14 . Sophokles, deutſch 
v. Donner 1¼½ . Nene Stunden der Andacht für denkende Chriſten 3 Bde. ungeb. 
11, &. David Strauß, Leben Jeſu, ungeb. 2½ . Due, der ewige Jude, überſetzt 
v. Diezmann, 8 Bde. 11, . A. ». Sternberg, Tutu, phantaſtiſche Epiſoden, geb. 25 Hr.. 
Strenfuß, deutſche Geſchichte in Wort u. Bild, Duartobd. 3 %.. Tecklenburg, Patience, 
oder das durch Karten veranſtaltete Geduldſpiel, 20 Gr. Tſchudi, Thierleben der Alpen⸗ 


d ke welt, geb. 2% N. Zimmermann, d. Erdball u. ſeine Naturwunder, 4 Bde. 5 . und weiß, u verkaufen 55 D 
/ 12 Hefte Schauſpiele, Luſtſpiele ꝛc. für 10 Mb. Kalender für 1876. Vape's 1 ; 8 der Pri 
9 u erzuc Er, Reiſekarte v. Deuiſchland 24, pr. Altſtädtſ. Graben 38, 1 Tr. ber Sb Pete Behle werden iert 
oO 25 rs 2 0 f 17 dem, am 11. December er. 2 
b enwa er ja S CHEFS I, % 28 ee e = attfindenden Stiftungsfeſte freund ⸗ 


loachſt eingeladen. Näheres iſt bei 
dem Unterzeichneten zu erfahren. 
; Danzig, den 1. is Sig 


W. Kauffmann. 


Ausverkauf. 


zurückgeſetzter wollener und halbwollener 


Kleiderſtoffe, darunter: 
Eine große Partie . 1755 Ripse 9 Sgr. pr. Meter, 
gr. pr. Elle, 
„ „ „ Lustres 5½ Sgr. pr. Mtr., 2 Sgr. pr. Elle, 
„ „ „ „ Tartans 18 Sgr. pr. Mir., 12 Sgr. p. Elle, 
„ „ „ Iaconnetts und Cattune 4 Sgr. pr. 
Meter, 3 Sgr. pr. Elle 


empliehlt 


H. Rogier, Hundeg. 80. 


NB. Eine Mandelreibe ſteht meinen ge⸗ 
ehrten Kunden zur gefälligen Dispofition, 


Roſinen zu dingen Breit, 
Corinihen er 
fest Julius Tetzlaff. 


— — 


Schau⸗Turnen. 


Der unterzeichnete Verein wird am 
So ntag, den 5. December, Nachm. 
von 4—6 Uhr, im Turnlocale auf dem 
Stlapthofe ein Schauturnen abhalten. 

Er ladet die Angehörigen der Mitglieder, 
fowie die Freunde und Förderer ber Turn⸗ 
ſache, hiermit ergebenſt ein, demſelben bei⸗ 
zuwohnenundl ſich präciſe 4 Uhrl im oben⸗ 
genannten Locale einzufinden. 


Der Danziger Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 2. Dezember er., 
Abends 64 Uhr, Bibliothelſtünde, dann: 
Vortrag des Herrn Dr. Röckner, Über: 
Die finanzielle Lage der Stadtgemeinden. 
Serie Discuſſion über die Lehrlings⸗ 
rage. 


Spielwaaren u. Puppen, 


5 Ziegengaſſe 5. 


Tricotagen, Wäſche, Hals⸗ 
bekleidung en, Hoſenträger, 
Handſchuhe, Taſchentücher, Bürſten⸗ 
u. Kammwaaren, Parfümerien, Man⸗ 
ſchetten⸗ u. Chemiſetteknöpſe, in Feuer 
vergoldete Uhrketten und Talmiketten, 
ſowie das allerneueſte in Cotillon⸗ 


Orden, Pathenbriefen und bei Br 2 Der Vorſtand. 
r f S. Hirschwald & Co., Theater-Anzeige. 


W Sete it die 

r. Donnerſtag angel e 5 

„Viel Lärm um Nichts“ auf nächſte Woche 

verſchoben. 

Donnerſtag, den 2. Dezbr. (4. Ab. No. 7.) 
Minna von Barnhelm. Luſtſpiel in 
5 Acten von Leſſing. 

Freitag, den 3. December. (4. Ab. No. 8.) 
Die Afrikanerin. Oper von Meyer⸗ 


eer. 

Sonnabend, den 4. December. (Ab. susp,) 
Benefiz fir den Penſions⸗Fonds der 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen » Ant 
ee Lumpaei vagabundus. 


Louis Willdorff, 
ie 2 


engaſſe No. 5 


Laoanggaſſe No. 79. 


ee eee 


Ausverkauf 


von 


— Ä 
Patent-Schlittſchuhen. 
Um mit meinem Vorrath von A. 
Stotz'ſchen Patent ⸗Schlittſchuhen 
änzlich zu räumen, verkaufe ich die⸗ 
felben zu und unterm Koſtenpreiſe. 


ſecretaire, Sophas mit 
Pferdehaaren, ein noch 
ſehr gutes Schlafſopha 


W. Stechern auberpoſſe mit Geſang in 3 Akten 1. 
angenmar 5 f mit ederüberzug, eine 1 Vorſpiel von Neſtroy. 
1250 Langenmarkt 17 für Damen und Kinder, lleine Drehrolle zt. find Sclonkeis Theater. ae 


Donnerſtag, den 2. December. Beneſis 
für die Egle de Feänl Augufte 


zu verkaufen im 
Englischen Hause. 


— vu— ———— 
Qum 1. Januar 1876 — (auch zum ſofor⸗ 
3 tigen Antritt) — wird ein zweiter In⸗ 


Mei zu engagiren geſucht. 


Damen- Pelzſtiefel 


empfehle mein Lager von 
t 
empfiehlt 


ſefferkuchen (eig. Fabrikat), 
Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


ie! rnüſſe u. Zucker⸗ 
wt * Petite Güte 
e . Stechern. "Rz 


Georg Sander, 


t 
P fi be No. 4 Gef. Offerten mit Abſchrift der Zeug⸗ 
1234) oftitvaße No. 2. 


niſſe befördert die : ; 5 
"sub No. 1204. Expedition dieſer Ztg 


„ů — — 
Ein Mädchen oder kinderloſe Wittwe gut 


aunemaun, 
1214) Bord Graben 2% 
ar. W.? Vei. 8 


7 Far 
mer empfohlen wird zur Führung der Wirth⸗ 0 = 
H.Rei aaffe 5 3 ET SU, ug N —chaft zweier Herren 1 lage geſucht C Dombau ee 134 
vorm.: U w v. Kampen, ur jaiejeibe muß felbſtſtändig Kochen und die 8 luer lora-Lotterie, 5 8 
ES empfiehlt ergebenit: Enten und Kapaunen Mäſche beſorgen können. Adr. mit Angabe 8 4 0 2. — 
ſtrickte Unterbeinkleider für lt 2 — näherer Verhältniſſe werden unter 1227 in 8 r e " 3, 
Samen, Unterröcke für Damen empfieh Julius Tetzlaff, der Exp. dieſer Ztg. erbeten. ei Theodor Bertling, Gerbergallt 4 


d Kinder, Kinder: Jädden, 
2 ꝛc. ꝛc., ſchottiſche 


Verantwortlicher Redactenr . Rüan zg | 
Strümpfe für Damen u. Kinder. | 


Druck und Verlag von A. W. Kafemt 
Mamsid. 
Hierzu eine Beilase · 


Eibe der r Ie este, it für die in alen Nummern offerirt bifigft | Eine Korallen⸗Broche 


älft verk verloren. Gegen hohe Belohnung 
. ee, 37, Hange⸗Etage. Eugen V. Knobelsdorff. abzugeben Langenmarkt 8, 1. Etage. 


ws 1 


Beilage zu No. 9460 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 1. Dezember 1875. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Halenbüdner Cornelius 
Mielke und deſſen Ehefrau Adelgunde 
geb. Joost gehörige, in Stutthof bele gene, 
um rdf en No. 57 verzeich⸗ 
0 


Deutsche Der Frauenverein der freireligüöſen Gemeinde Die Säcokefabrik 


feuer - Versicherungs- Ir 4425 1 
\ beabfictigt auch in biefem Sabre feinen Böglingen eine We ihnachtsfreude | 
Actien-Gesellscha t . ba bon bittet Al, bie bes ee nacht freude A. f. Kirsten in Elbing 


nete Grundſtück, 5 unterftügen wollen, dieſe an Frau Durand, Ketterha ergaſſe 11/12, Frau Katemann, liefert 10 4 billiger wie jeder Hamburger 
am 21. December 1825, a zu Berlin. Retterhagergafle 4, Frau Rdokner, Brodbänfengafle 11, Frau Oultt, Johannis- 2 —— 3 Bezel es 
Nachmittags 3 Uhr, Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- gaſſe 24, zu geben. Getreideſäcke von * Drillich 

in Stutthof an 82 und Stelle im Wege|chaden jeder Art zu billigen und festen Der Vorstand. 5 


Prämien und unter coulanten Bedingungen ar ed Sicke i Benn Ege 
- ” “= 2 1 

Anträge 7 er ges Kölniſche Feuers Verſ.⸗Geſellchaft „COLONIA“. in 5 Gehen um Senn e {omie 

Anträge zur Derfiherung gegen Feuersgefahr auf Grumbftide Mobilien, Ernten alle anderen nur denkbaren Sorten e. 

Otto P aulsen, erben entgegengenommen und bie Herren Lehrer noch belonberd auf die Ihnen durch den Proben werden gegen Nachnahme zuge⸗ 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. December 18735, 
Vormittags 11 Uhr, 


. No. 14 verkündet 4239 In Danzig, Hundeg : 81. 8 ai dem 1 — zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht ſchick. Preisliſten ſtehen gern zu Dienſten. 
ä mimgaß der der 1 8 21 
e Sanfcn re Oper tr Gin, Queue 1 a ET 
Denen — 8 — 55 Be 2 undi 75 Danzig Stettin. 0. Krieger, Agen, Biegengaife 1. „ 8 8 DR 
> ei — ya erde 11 Park 7 Die Dampfer Tourfahrten zwiſchen Herm. Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. (653 N | 7828 858 88 
Biennige, — Gabe dr eee Augen Stettin ſind bis auf Weiteres 6 6 * 425 3 $ 1 8 32 Ss 
welchem das Grund zur Gebäudeſteuer 5 A EP RE 8 
veranlagt worden: 24 Mark. URNO- 16 er a E > sss 8 
Die Si Grundſtück betreffenden Aus⸗ F er dinand Prowe. Ir S7 2 —. 8 8 
jüne aus den Steuerrollen und der Hypothe⸗ chnitzel offerte. und = PERF HH 
werden.“ 8 uren V. eingeichen Wir haben noch in laufender Campagne Dan i er Su er 08 nt: ahrik = 85 88 88 55 
Alle Diejenigen welche Eigenthum oder einige tanſend Centner Schni el ab⸗ =. U = 8 Sb RI 107 
anderweite, zur Wirkſamkeit egen Dritte zugeben und bitten Reflectanten ſich wegen A ti G f f = —— — 
Ber Gintregung m Das Stpothelenkuc) be: | reß une A6fube mündtc ober darf 5 etien⸗Geſellſchaft. er F Essig! 
dürfende, aber nicht eingetra an das ir zu wenden ik: e . 1 2 8 ig. 33 8 SS 2 
welter machen haben, werden erbrach Aetien: Zuckerfabrik Lieſſau. Fabrik: Saspe bei anzig Comtoir: Hundegaſſe Ro 3 Danzig =: 3 2 5 85 Bas 5 
aufgefo ert, dieſelben zur Vermeidung der Zur Wieſendüngung empfehlen wir Stassfurter Kaliselze zu Fabritpreiſen, 258A 5 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Hombopathiſche ferner unſere aus Ficalſtoffen, Blut pp. gearbeiteten Stlokstoff-Superphos- [=] 828,.,8 987.8 
E 1 18. Bepber 1875 Central Apotheke phate, ſowie ganz beſonders unfer bewährtes Wiesen-Kall-Phosphat. — 2322 288823 2 
anzig, 18. 5. 5 S 
s = f . 2 E 2 22 
ee eee ee eee, e, Gutachten. SE 
fimann. P. Beoker. Von der Guano⸗Niederlage und Danziger Superphosphat⸗Fabril, Actien⸗Geſell⸗ S S % 
„ o A ſchaft zu Danzig, kaufte und empfing ich unterm 17. März dieſes Jahres zur Wieſen⸗ E23 NERSSEERSS 
8 — ; düngung fünfzig Centner Stickſtoff Euperphospha, welches ſich bei mir vorzüglich be⸗ . ET 
ekanntmachung. Kalender p. 1876 en eee ee e e e e 
N ; st 3 80 5 i ur nwendung dieſe uperphosphats habe ich in dieſem Jahre auf meinen D 2 
— Bau eines neuen beleben in grösster Auswahl vorräthig bei Wieſen nicht nur reme, Ihöne und ur Mate Gräſer, ſondern auch einen weit üppigeren 2 EHER: 8 7 E 
75 chr 5 20811 K. 6 3 Th. Anhuth Langenmarkt 10. Graswuchs erzielt; wie abgeichnitten iſt jeder Wurf erkennbar und die getüngten zeichnen — ——— 
fol i a nhlngt Selene ergebe . Atelier Far ſic gegen mei ungebüngt nn ieten haft vortbeifbaft 12 RER | 2 8 5 
ra n : n * a ich die Düngung ſe erwachte und deren Wirkung ſorgfältig beobachtete, S8 SSS 
Tera = habe zu dieſem Zweck einen künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ fo habe ich zur Lieferung für das Frübjabr nächſten Jahres inteberhoit ua zwar ein * 8 . 8 8 82 88 
Donnerſta ˖ b wir 2 = 1 * 1 ähnliches Quantum deſſelben Wieſendüngers gekauft und aus Intereſſe für die Yard- S 428 8 8 = ER 7 
8, den 9. Deebr. er., u Antatie Kirche. ren wirthſchaft empfehle ich allen meinen Gewerbsgenoſſen gerne das Fabrikat SSS 2 88 2 
. zen Vorm. 11 Uhr, Smnerzloſe 2 ian ombiren der Danziger Superphosghal⸗Fabeik. — SS S SS 
in deſſen 8 Geſchäftszimmer anberaumt, .. Gold :e;, infegen künſtlicher Zähne. g E. Steffens, Mittel⸗Golmkau z 8 8 88 355 
Bee el eingereicht fen ect aid, feice Pe, el Sb Nah ene Abr. 25 bei Sobbowig (Provinz Preußen), den 15. Juli 1875, >> 
. müſſen. Koſten⸗ . ..9 b18-Nadım. . 


Preuss. Portland- Cement - Fabrik Bohlschau. inen Lehrling | 
ncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille 61. Silberne Medaille. ſuc 1 


Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Königsberg I. Pr. 1878. ſuchen 


2 to ir aha. Nez ER. 
Danzig, Langenmarkt21, Rich, Dühren . go, 


Anſchlag, Zeichnungen und Baubebdi we“ 
ring vorher zur Einſicht aus und werden r K leid er 
legtere_ gegen Erſtattung der Gopialien, dem nenen 1 
auch abſchreftlich mitgetheilt. nach dem neueſten Facon und von 
Nenfahrwaf ſer, d. 20 Nov. 1975, den eee. Preiſen an werden an: 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector weer a Sant 


Fr. Schwabe. 611 Modiſtin aus Berlin, Fleiſcherg. 23, 


| 


Von heute ab halte ich ein gut 


aſſortirtes 


Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen in allen Dimenfionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
eiſen bester Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14—15 Pf. 
Engros billiger. 
S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe No. 29. 


ER e e ER HEN 
Neueſte Winter⸗Mäntel, 
Jaquets, Paletots, Nadmäntel 


für Damen und Mädchen, 
vom einfachſten bis e Geſchmack, 
in großartigſter Auswahl 
zu auffallend billigen Preiſen 


Heſten Limmer⸗Asphalt Peril, Lunggaſſe ZU. i 


fn Fee bee Sol Aquarienlishhaber finden neue 
Srottotes, Hansilure, Kellereien, Pferde Aquarien in großer Auswahl 
fälle ıc. unter Garantie für ſorgfältige = 2 45 
Pre. on Borsit Aquarienbesitzer ſämmtliche 
term Bernats, Aquarilengegenständse in ber 
5 Aquarienhandlung bon | 
[August Hoffmann — Strohhutfabrik. 


Geschäfts-Rröffnung, 


b 
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Freunden die er- 


Schwediſche Jagdſtiefel⸗Schmiere 


empfiehlt die Droguen⸗Zandlung von 
Alb. Neumann, Langenmarkt 3. 


9 728 
2 R 


Flügel Blüthner & Bechstein, 


Pianinos ... Schwechten, 
ſowie eigenes Fabrikat empfiehlt 7 
Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger, 
Alt. Graben No. 7—10, RE 
N e npfiehlt Treppenſtufen, Rög⸗ IS 
ren zu Waſſerleitungen in 
2 allen Dimenſionen, Brunnen⸗ 
r ſteine, Pferde⸗ und Kuhkrip⸗ 
8 en, Schweinetröge, ſowie 
— Vaſen und Garten Figuren 

Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


fauchermittel 


3 in allen gangbaren Sorten und € 


schönster Qualität empfiehlt 
' Albert Neumann, ? 
Langenmarkt 3, vis-a-vis d. Börse. 
= BE ERBE ERSTE FRE 

2 2 


Californiſctzer Lachs, 


ſelbſt gemahlen, aus Raffinabe, offerirt von Herrn Podlech-Mollehnen be⸗ 


Amerikaniſche Hummer, ; ; : : ogen, 2% r alt un 
2 Aang, gebens Anzeige, dass ich mit dem heutigen Tage im Hause Bernhard raue. we A Gesetzl., 87 
z Ananas, Poststrasse No. 3 Neue arahe, gel- Münfterberg per Alt⸗Cbrinburg. 


Auſtraliſche Ochſenzungen, 
Schott iſche Marmelade, 
Engliſche Jams u Saucen, 
Mixed Pickles a. Biccaliliy, 
Biscuits und Maſtard 


eine 
igarren-& Tabak- 15 5 
Cori Wagenpferbe, 4⸗ u. 5iährig, 2 u. 3, boch, 
on 18 Neue Cante Corinthen, 3 
fehlerfrei, 1 Schimmel⸗Stute, 4 Jahre alt, 
80 40 Bf. & Pfund. 4" hoch, elegantes Reit⸗ u. Wagenpferd, 


leſene 
Arola-Mandeln, 110 Pf. & Pfund. 8 2 
Were f Fee ſchwarzbr. Hengste, 


ff. Puderzucker, Genneſer Sucade 2: u. Zjähri 
Mir H I 1197) empfiehlt und 20 Stück 2. u. Fjährige Ochſen, 
922 II Un Arnold Nahgel, Holländer Kreuzung, ſtehen zum Verkauf in 
A. Ulrich, RR. & 21 Schmiedegafſe 21. Emilienhorſt bei Pr. Holland. 
eroün . 


VBropbänkergaſſe 18. 


Die erite Sendung von 


Genügende Kenntnisse, die ich mir durch langjährige Thätigkeit in 
dieser Branche erworben, setzen mich in den Stand, gute Waare bei billigen 
Preisen zu verabreichen und wird es stets mein Bestreben sein, durch reelle 


ff. alten Jam.-Rum, Eine gut gebende u. fein eins 
gerichtete Reſtauration im 
Arao de Goa, Cognao, |Mittelpunfte der Stadt gele⸗ 


de heit = Bedienung mir das Vertrauen eines hochgeschätzten Publikums zu erwerben, Dri Madeira Portwein, en, iſt fofort zu üb 
1 er io beliebten ge 77 lch bitte um geneigten 2 2 3 A diverſe rothe und weiße ir find fert! „ 
ſchen Fleiſchwurf „in bor⸗ a 3 ordeauxweine zur Uebernahme erforderlich. 


id Nie Adreſſen w. u. 1164 in der 
Arnold Nahgel, Exp. d. Itg. erbeten. 


in anſtändig:s junges Mädchen ven 
5 5 Schmiedegaſſe 21. Erg ciel. Nabel in meiner Bäckerei vom 
Enn junger Mann, Materiaſſſt, von außer⸗⸗ Eine junge Dame e eine Stelle. 3 en, 
halb mit guten Zeugniſſen findet St-lung |bie mit der Kurz⸗ und Weiß waaren⸗ 
zum ſofortigem Antritt Meldungen nimmt 
die Expedition dieſer Ztg. unter No. 1152 
entgegen. 


züglicher Qualität, er⸗ 
hielt und empfiehlt 5 
Gustav Seiltz, Ei unge nager Hane ud zur 
* A9 e 
— undegaſſe No. 21. einem größeren Gute Stellung W 
Een Dindſpiel iſt Schwarzes Meer Adreſſen werden unter No. 1135 in der 
No. 3 billig zu verkaufen. Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Paul Zacharias. 


Danzig, den 25. November 1875. 


3 


W. Jacobowskl, Pr. Stargardt. in Danzig. 


— — — ——— —— — 
Branche vertraut iſt, findet von ſofort Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 
oder ſpäter dauernde Stellung bei Duck und Verlag von A. W. Kafemonn . 


